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Sonnabend, den 29. Dezember 
von Sachſen⸗Weimar, Ende Oktober der 33jährige 
Prinz Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonder⸗ 
burg⸗Auguſtenburg, ein Enkel der önigin Victoria 
von England auf dem ſüdafrikaniſchen Kriegsſchau⸗ 
platz in Prätoria. 

Von Diplomaten, Staatsmännern, 
Hofwürdenträgern nennen wir: Der 
ſpaniſche Botſchafter Graf Benomar, auch lange in 
Berlin, ſtarb in Rom am 3. Januar, der königl. 
ſächſiſche Ober⸗Landforſtmeiſter ſtarb 76 Jahre alt 
am S. Januar, der ehemalige preußiſche Minlſter 
des Innern, Herrfurth, ein außerordentlich tüchtiger 
70 Jahre alt, am 14. Februar in 
Berlin, der langjährige belgiſche Miniſter und 
Staatsmann Graf Auguſt von der Straaten, 83 
Jahre alt, am 27. Februar, der frühere preußiſche 
Miniſter des Kultus und des Innern, zuletzt 
Oberpräſident von Pommern, Schöpfer der nach 
ihm benannten Orthographie, Robert von Putt⸗ 
kammer, 72 Jahre alt, am 15. März auf jeinem 
Gute Karzin, der frühere franzöſiſche Botſchafter 
Graf Benedetti, der in Ems 1870 König Wilhelm J. 
die bekannten Zumuthungen ſtellte, 83 Jahre alt 
am 28. Mürz in Paris, ein geborner Korſe, der 
verdiente Direktor aus dem Reichspoſtamt und 
Mitarbeiter Stephans, Wiebe, 80 Jahre alt, am 
7. April in Berlin, der Geſandte R. von Pfuel, 
73 Jahre alt, am 15. April in Berlin, der lang⸗ 
jährige engliſche Miniſter und Staatsmann, Herzog 
von Argyll, 77 Jahre alt, am 23. April in 
London, Freiherr von Saurma⸗Jeltſch, der erſte 
deutſche Botſchafter in Konſtantinopel, am 29. 
April, 74 Jahre alt, der franzöſiſche Senator 
Bocher, Vertrauensmann der Familie Orleans, 89 
Jahre alt in Paris am 2. Mal, Oberhofmarſchall 
einſt Leiter des Hofhaltes unſeres 
Juni, Geh. Rath Sydow, Direktor 
Staatsſchulden verwaltung, am 16. 
Juni in Berlin, der einftige preußiſche Kultus⸗ 
miniſter, der Kulturkampfminiſter, 
Oberlandesgerichtspräſident in Ha 
alt, daſelbſt am 


Centrumsführers, am 22. Auguſt, 
Monats der deutſche Generalkonſul 
aus Barcelona, 68 Jahre 
23. September entſchlief in 
der ſpaniſche Marſchall M 
Wiederherſteller der Mon 
lande, am 13. Oktober, 81 Jahre alt, 
der frühere franzöſiſche 
niſator Cochéry, am 


jetzige heſſiſche Finanzminiſter Weber und Küchler, 
der Letztere erſt 54 Jahre alt. 
am 8. Dezember der bisherige Regierungs⸗Präſident 
von Liegnitz, Prinz Handjéry. 

(Fortſetzung folgt.) 


(Nachdruck verboten.) In Dresden ſtarb 
Das Jahr 1900, das erſte im neuen Jahr⸗ 
hundert, das mit ſo vielem Halloh, mit vielen 
Reden und vielen Wünſchen begrüßt wurde, iſt 
ebenſo ſchnell dahin gegangen, wie ſeine Vorgänger, 
und auf feinem ellenden 
Diele mitkommen heißen, 
den letzten Weg zu gehen. 
war das der Fall bei den für ſtlichen Ver⸗ 
Wir führen auf: Am 15. Ja⸗ 
Herzogin Adelheld von 


Aus dem Kriegslager in dit 


geht der „Frkf. Ztg.“ ein feſſelnder Bericht zu, 
der u. A. die folgenden Stellen enthält: Die 
deutſchen Mannſchaften würden, wie ich glaube, 
doch wohl lieber in der Heimath ſein, denn ihnen 
fehlen hier die „Schätze“, und wenn ſie nicht im 
Dienſt ſind, wiſſen ſie thatſächlich nicht, was ſie 
mit ihrer Zelt anfangen ſollen. 
fanteriſt, den ich tief nachſinnend in einer japani⸗ 
ſchen Bierkneipe vor einer höchſt merkwürdig aus⸗ 
ſehenden Taſſe Bier ſitzen ſah, antwortete mir auf 
meine Frage: „Na, Landsmann, wie gefällt uns 
„Wenn meinem Vater ſein 
Sohn jewußt hätt', wie dat hier draußen aus⸗ 
ſeh'n duht, denn ſüß ick Däskop jetz nich hier. 
Na, Maski, det kann ja nich immer ſo bleib'n, 
hier unter'n wandelnden Mond.“ 
drückt ziemlich zutreffend die unter den Soldaten 
herrſchende Durchſchnittsſtimmung aus. Man ärgert 
ſich, freiwillig herausgekommen zu ſein, aber — 
Maski iſt das Wort, mit dem der 
Chineſe ſich über alle Unannehmlichkeiten hinweg⸗ 


Wege hat es nur zu 
die nicht daran gedacht, 
Und ganz beſonders 


nuar ſtarb in Dresden die 
Schleswig⸗Holſtein, 
die in der ganzen hohen Familie 
eine kluge, geiſtvolle und wohlthätig 
deſſen verſchied am 

Lulſe von Anhalt im 
Hannover am 15. Mä 
von Bentheim⸗Steinfur 
am 15. April die 


Ein braver In⸗ 


18. Februar die Prinzeſſin 
Alter von 74 Jahren, in 
13 der Prinz Karl Wilhelm 
t, 52 Jahre alt, in Meran 
die Herzogin Marie Ellſabeth von 
mberg, jüngste Tochter des Herzogs Albrecht, 
am 11. April im Alter von 
der Graf und Edle Herr von Li 
Chef dieſer Linie des Hauſes Lippe 
Nonne die Wittwe des 
Nikolaus von Rußland, 


das denn hier?“ 


Feldmarſchalls Großfürſten 
die Großfürſtin Alexandra 
Jahre alt, in Darmſtadt am 24. 
Mai im Alter von 55 Jahren der 
Bherzogs Ernſt Ludwig 
Großherzog Peter von 
e wegen ſeines jovlalen 
3 tlef betrauert, ent⸗ 
ahren plötzlich in feinem 
uni, und in Paris ſtarb 
re alt, der jüngſte 
98" Louis Phillipp 


Dieſes Wort wird durch unſere Truppen zweifellos 
nach Deutſchland importirt werden. 
Falle drückt „Maski“ etwa aus: „Nun ſind wir 
elnmal hier, nun heißt es aushalten.“ — Ueber 
ein niedergebranntes Chineſendorf bei Tientfin ſchreibt 
der Berichterſtatter: Ich werde dieſe Bilder zer⸗ 
ſtörter Dörfer niemals in meinem Leben wieder 
So muß es in Deutſchland zur Zeit 
des 30 jährigen Krieges ausgeſehen haben! Keine 
Wohnſtätte iſt verſchont geblieben, nur einige 
wenig ſtehen noch theilweiſe, und dabei zeigen hier 
und da ſtehen gebliebene Häuſerſronten, daß der 
Ort wohlhabend war. Und wie ſieht's im Innern 
der theilweiſe noch glimmenden Häuſer aus! Zer⸗ 
ſchlagenes oder durch die Hitze geborſtenes Geſchirr 
Dort zeigen noch mit Reis gefüllte 
Eßnüpfe an, daß die Bewohner eben zu Abend 
eſſen wollten, als das Unglück über ſie herein⸗ 
brach. Hier liegt halbverbranntes Kinderſpielzeug 
in der Aſche, dort Handwerksgeräth, welches der 
nicht mehr retten konnte. 
Hier und da hört man zwiſchen den Ruinen 
hungrige Hunde heulen — ſonſt Todesruhe rings⸗ 
Aber nein, dort an einem der nieder⸗ 
gebrannten Häuſer ſehen wir Menſchen. 
Perſonen, offenbar ein Chineſe mit Frau und 
einem etwa 6jährigen Söhnchen gruben dort in 
der Aſche ihres Hauſes, um Verlorenes zu finden. 
— . .. ͤ— — — 


Oldenburg, in ſeinem Land 
menſchenfreundlichen Weſen 
ſchlief im Alter von 73 J 
Schloß Raſtede am 13. J 
drei Tage ſpäter, 82 Jah 
des einſtigen „Bürgerkön 
Orleans) Prinz Franz 
Senſations⸗Ereigniß des 

29. Juli in ſpäter Abend 
mord des nur zu gut 


Italien, d 
Reichen. dn, 14 


Sommers bildete der am 
ſtunde erfolgte Meuchel⸗ 
en König Humbert von 
undes des 
a we dr edlen. 
rſchied der Herzog 


mm, 72 Jahre 
7. Juli; Oberbürgermeiſter 
geboren. Einen Tag ſpäter ve | 55 
Alfred von Sachſe 
Sohn der Königin 
jüngerer Bruder der 
herrlichen Schloſſe R 
eine ſchwere Krankheit weiteren 
kannt geworden war. 


alt, in Heidelberg. Am 
ı Alter von 66 Jahren 
artinez da Campos, der 


Kreiſen kaum be⸗ archle in ſeinem Vater⸗ 


Er war geboren am 6. 


— un Hoh Poſtminiſter und Reorga⸗ 


15. Oktober der frühere 
preußiſche Geſandte bei den Hanſaſtädten, von 
Kuſſerow, am 27. Oktober d 
Staatsmann John Sherman 
frühere Vereinigte⸗Staaten⸗Poſtmeiſter Wilſon, mit 
einem Zeitunterſchied von drei Wochen ſtarben am 
11. Oktober reſp. 1. November der frühere und 
ͥͤ ² ·˙¹ mé 


Ich bin ein gemachter Ma 
meine Entlaſſung ein 

„Aber ſo erkläre Dich doch!“ 

Ehe er fortfuhr, mußte Adrien erſt wieder ein 
wenig zu Athem kommen, denn 
Weg über, vom Bahnhof bis 3 
in einem Zuge gelaufen. a 

„Wir gehen nach dem Frühſtück den Boulevard 
entlang, Bourganeuf und ich, als plötzlich ein leb⸗ 
hafter, kleiner Herr auf uns zutritt. „Der Direk⸗ 
tor des Theaters der Jungen!“ ziſchelt mir mein 
berühmter Landsmann zu, der mich ihm vorſtellt 
. Alsbald ſchüttelt mi 
Rührung die Hände: 


enlohe⸗Oehringen, 71 
verunglückte durch einen 
turz aus dem Wagen der 25 jährige 
Sachſen im Mandverterrain bei 
ſtarb in München der 
ch Ludwig von Heſſen, am 
22jährige Prinz Bernhard 


Die drei Schelme. 
Novellette von Aubry Vo za n. 
Deutſch von G. L. Welden. 
(Nachdruck verboten.) 


er nordamerikaniſche 


Noſſen, am 16. S „gleich darauf der 


7 jährige Prinz Heinri 
1. Oktober der erſt 


von Verſchwörern. Was komplottirtet Ihr denn?“ 
„Wir machten Deiner Frau den Hof,“ er⸗ 
widerte Dardane. 
„Nun gut, laßt Euch nicht ſtören 
werde unterdeſſen mein Sujet ſuchen 


nn: Morgen reiche ich 


er war den ganzen 
u ſeiner Wohnung, 

„Nun, alſo, meine Herren,“ antwortete Anto⸗ 
inette lachend, „erklären Sie mir Ihre Liebe, da 
Sie ja dazu ermächtigt ſind.“ 

Aber innerlich war ſie verdroſſen. 
hatte ſich nicht entſchuldigt, ſie einen ganzen Tag 
vernachläſſigt zu haben! Für ein bischen Ruhm 
vergaß er ſie! Und ohne ein Wort, ohne einen 
Kuß, überließ er fie von Neuem den Händen feiner 


Die drei Kabinets⸗Attachés, der elegante Dar- 
der kurzſichtige Charpillon und jener gute 
— der dümmſte Mann des „Inneren“, 
Miniſterium behauptete — über: 
leidenſchaftlichen Partie Manille 
ollegen Savlgnol, indem ſie 
nd ſeine Zigarren rauchten. 
chens Gedichte: „Lichter 
nz der Schriftſtellerei 
angen, um ſeinen 


r der Ankömmling mit 
Ich habe Ihre „Lichter 


Meine Komplimente! Bravo! ... Ich, 
natürlich ſpielte den Beſcheidenen, aber ich ſchlürfte 
H „„Wir ſprachen von Theater 

„Plötzlich, ohne daß ich irgend eine 
faßt mich der Direktor an einen 
„Ich führe demnüchſt ein 
ſagte er; „ich habe drei Aufzüge 
von dem und dem; ich brauche einen Einakter, 
um den Abend auszufüllen. 
Mann, mir einen ſolchen binnen acht Tagen zu 
Wochen ſteht Ihr Name auf 


a 
und Schatten“, der f Schon tänzelten Charpillon und Dardane um 
fie herum, während der ſchüchterne und linklſche 
Lardinois, an den Kaminſims gelehnt, ſie mit 
ſchmachtenden Blicken betrachtete. 
„Charpillon wird Ihnen zuerſt ſeinen Stil be⸗ 
kunden, gnädige Frau,“ ſagte Dardane zur Seite 


ſuchen, deſſen Protektion ihm 


Knopf meines Jacketts: 
em hübſchen B „Ihnen gebührt die Ehre, mein Lieber,“ ver⸗ 
ſetzte dieſer, indem er die gleiche Schwenkung 


liefern? In drei 
meiner Affiche 

„Aber,“ fragte Dardane neidiſch, „haſt Du 
den Einakter unter Deinen Manuſkripten?“ 


„Du haſt doch wenigſtens ein Sujet?“ 

„Ebenſowenig. Ich zerbreche mir den Kopf. 
Seit ich mich von dem Direktor verabſchiedete, 
habe ich ſchon mindeſtens ein Dutzend Ideen ver⸗ 
. . . Es ſoll ein Meiſterwerk ſein, Ihr 
verſteht: es gilt meinen Namen, meine Zukunft. 
ich muß die Partie gewinnen 
finden, ich will! 
genblick ſchritt Savignol erregt im 
nd nieder; dann ſagte er, plötzlich 


ha 
„Als ich eintrat, hattet Ihr das Ausſehen 


Lardinois blieb ſtumm und ſchien wenig geneigt, 
das Feuer zu eröffnen. 

„Werfen Sie Ihre Namen in einen Hut und 
laſſen Sie das Loos entſcheiden,“ ſagte die junge 
Frau. „Oder noch befier, hier iſt mein Wollknäuel. 
Wer mich liebt, der bringe ez mir zurück. Ich 
werde denjenigen zu meinem dienenden Ritter er⸗ 
nennen, der es mir überreichen wird. ..“ 

Das Wollknäuel flog zur Decke empor, ſiel auf 
den Teppich zurück, hüpfte nach rechts, nach links, 
und rollte ſchließlich, von Charpillon und Dardane 
verfolgt, unter eine Kommode. 

Savignol irrte in ſeinem Hauſe umher, gleich 
einer armen Seele. Bald hörte man ihn im oberen 
Stockwerk rumoren, bald wieder ſchwebte ſein 
Schatten über die Raſenplätze des Gartens. 
dieſem Augenblicke überſchritt er die Schwelle des 


um ſich zu zerſtreuen, 
rdige, die geiſtreiche, die 
welche Jeder von ihnen 


gen fühlte ſich ſehr beunruhigt. Sie 
er 10 ſie litt darunter, 
naufhörlich an ihrer Seite 
r Adrien? is 


noch nicht zurücds 


geräuſchvoll die Thüre, 

„mit ſtrahlender Miene, 

in Schweiß gebadet. 
welch eine Neuigkeit 


r 
aus, war er um 


meine Freunde, 


Ein jammervoll anklagender Blick trifft uns aus { 
den Augen der in der Aſche hockenden Frau, der 
Mann ſieht ſtier vor ſich in den Schutt, und das 
Söhnchen ſcheint ordentlich mit Vergnügen in den 
Trümmern zu ſpielen. Wir wandten uns ab, 
ohne ein Wort zu ſagen, und es dauerte eine 
Weile, ehe einer von uns ſprach: „Ja, es fit 8 
ſchlimm, ſehr ſchlimm“, ſagte er. Man erzählte 
mir, daß bei dem Brande, der bei der engen Bau⸗ 
art des Ortes und bei dem Fehlen jeglicher Löſch⸗ 
mittel natürlich raſend um ſich griff, mehrere alte = 
Chineſen an ihre brennenden Häuſer angelehnt ihre 
Pfelfe geraucht und mit Ergebenheit den Augen⸗ 
blick abgewartet hätten in welchem das ſtürzende = 
Haus fie begraben mußte. Sie hatten Noth genug 
geſehen; ihnen war der Tod in irgend welcher 
Geſtalt ein Unglück mehr, ſondern ein lieber Tröſter. 
Die Leute mußten mit Gewalt entfernt werden. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Agnes Sorma iſt in Wien ſchwer 
erkrankt, ſo daß ſie für einige Zeit ihrer 
künſtleriſchen Thätigkeit entſagen muß; ihr Wiener 
Gaſtſpiel, das am Freitag unter den glücklichſten 5 
Auſpieien eröffnet wurde, mußte abgebrochen werden. 2 

Warſchau, 24. Dezember. Das 30 jährige 
Schriftſteller jubiläum des polniſchen 
Dichters Heinrich Sienkiewicz wurde in ganz 
Polen gefeiert und geſtaltete ſich zu einer großen 
nationalen Kundgebung. Abends fand im Rathhaus⸗ 
ſaale ein feierlicher Act ſtatt. Der Biſchof überreichte 
im Namen des Landes die Schenkungsurkunde für 
das aus einer öffentlichen Sammlung angekaufle 
Rittergut im Werthe von einer Million Rubel. 
Sienkiewicz dankte in einer groß angelegten Rede. 
Dann deſilirten 28 Deputationen der polniſchen 
Wiſſenſchaft, literariſche und patriotiſche Corporatlonen 5. 
und Vereine unter Vorantritt des Präſidenten der 
Krakauer Akademie der Wiſſenſchaften Tarkowskl. 
Die Deputatlonen grüßten ſchweigend, der Inbilar 
dankte ebenſo, wegen der Cenſurſchwierigleiten. 
Abends fand eine Galavorſtellung im Theater, daun 
eine große Soirs ſtatt. Dem Jubilar find aus 
allen Gegenden Polens prachtvolle Geſchente und 
Adreſſen zugegangen, u. a. eine Brillantfeder im 
Werthe von 20 000 Rubel. 8 

Paris 24. Dezember. Die deutſche Tragödin 
Marie Barkanhy, die in Paris mit großem 
Erfolg aufgetreten iſt, wurde mit den akademiſchen 
Palmen dekorirt. f 2 


Vermi ſchtes. 
Kaiſerliches Gnadengeſchen k. 
Der Sohn einer Berliner Handwerkerswittwe war 
mit dem von General v. Leſſel geführten Expedi⸗ 7 
tionskorps nach China gegangen, und iſt dort vor . 


Salons, wo ſich in einer Ecke ein Schreibtiſch fand, 
der die litterariſche Erzeugniſſe ſeiner Jugend ne 
hielt, feine Entwürfe zu Tragödien und Schwünken. 
nebſt den Billet dour, die er vor ſeiner Verhei -. 
rathung an Antoinette geſchrieben. Bu 
Die beiden Kämpen machten ſich vor der 
Kommode knieend, das Wollknäuel ſtreitig. Dem 
Einen war es gelungen, ſich deſſen zu bemüchtigen; 
ſchon triumphirte er, als der Andere es ihm ge⸗ 2 
ſchickt aus der Hand geſchlagen hatte. Das Knäuel 
nahm jeinen Lauf und kam nach einigen Seiten: 
ſpringen vor die Füße Lardinos zu liegen, der es 
mit ſeiner Linken aufhob und der jungen Fran 
überreichte. Bi 
Beim Anblick dieſer Szene ſtieß Savignol einen 
Schrei aus. % 
„Aber da habe ich ja mein Stück! Es rollt 
ſich vor meinen Augen ab!“ 1 
Antionette und ihre Verehrer hatten fi um⸗ 
gewandt und ſtarrten ihm verblüfft ins Geſicht: 
Er geſtikulirte mit beiden Händen und fuhr 
fort: Be 
„Titel: Die drei Schelme. Das Theater ſtellt 
einen Salon vor auf dem Lande ... Drei Freunde 
umgarnen ſchamlos die Frau eines Kollegen 
während dieſer ſelbſt nebenan in ſeinem Ardeits⸗ 
kabinet in ein Projekt vertieft iſt, von welchen 
ſein Renommee und ſeine Zukunft abhängen. Die 
in Betracht kommende Szene, das iſt der s 
der Aermſten gegen dieſen dreifachen Anſturm; ſie 
liebt ihren Gatten; ſie will ihm treu bleiben; ſie 
hat Geift für vier ... Sie iſt offenbar ſtärker 
den drei Anbetern gegenüber, als ſie es gegenüber 
einem einzigen ſein würde: dieſe, in ihrer Eifer⸗ 
ſucht, überwachen ſich gegenſeitig, neutraliſt 
einander .. Indeſſen ſchließ lich. Schließ⸗ 
lich was? Es muß ſich Etwas ereignen .“ 
Dieſes „Etwas“ wollte fi ſeiner Einblld ng 
nicht zeigen; er mußte überlegen. Er lenkte ſeine 
Schritte nach ſeinem Arbeitszimmer, um ohne 
Zeitverluſt die Grundzüge ſeines Werkes niederz 
ſchreiben. (Schluß folgt.) 


\ 


einigen Wochen Ganzinbalide geworden. Da der 
junge Mann ſchon ſeit ſeinem 17. Lebensjahr zu 
dem Unterhalt ſeiner Familie beitragen mußte, ſo 

bedeutet die Verwundung des Chinakämpfers für 
jeine Mutter einen ſchweren Schickſalsſchlag. 
elnigen Tagen richtete die Frau ein Bittgeſuch an 
den Kaiser, dem ſie ihre Nothlage klagte und 
gleichzeitig die Bitte unterbreitete, man möge ihr 
aus ſtaatlichen Mitteln eine Summe zum Betrieb 
eines Vorkoſtgeſchäfts vorſchießen. 
der Bittſtellerin 500 Mk. aus der kaiſerlichen 
Privatkaſſe überwiejen worden. 

Der Spaziergang des Kaiſers 
am Weihnachtsheiligenabend zum Zweck der Aus⸗ 
theilung von Geldgeſchenken an gerade vorüber⸗ 
kommende Arbeiter, Frauen und Kinder hat auch 
in dieſem Jahre ſtattgefunden. Einem Knaben, 
der ſein Schweſterchen in einem Kinderwagen vor 
ſich herſchob, ließ der Katjer durch ſeinen Adjutanten 
2 Mark geben. Der Junge ließ nun den Wagen 
ſtehen, lief dem Monarchen nach und rief laut: 
„Ich danke ſchön, lieber Herr Kaiſer!“ 

Immer wieder werden 
Berufsgeblete den — ruſſiſchen Frauen 
erſchloſſen. Bereits ſeit vielen Jahren werden im 

Zarenreiche Frauen im Eiſenbahndienſt in ver⸗ 
ſchiedenen Stellungen beſchäftigt. In 
ſollen ſie aber auch die meiſten derjenigen Aemter 
bekleiden dürfen, die ſie jetzt noch nicht inne haben 
können. Ein Vorſchlag der Eiſenbahndirektlonen 

geht dahin, Frauen, die Gymnaſien u. ſ. w. ab⸗ 
ſolvirt, ſowie die Kurſe für Eiſenbahnbeamte 
beſucht haben, ſowohl als Kaſſenbeamte wie auch 
als Gehilfen der Statlonsvorſteher anzuſtellen. 

Verkehrsminiſter hat dieſes Geſuch genehmigt. 

Ein ungewöhnlicher Zwiſchen⸗ 
fall hat ſich in Bonn bei der Volkszählung er⸗ 
eignet. Die Zählkarten von 11 Bezirken find 
ſpurlos verſchwunden. Die angeſtellten Ermitte⸗ 


lungen haben nun ergeben, daß die Karten, die zu 
einem Ballen verpackt waren und per Handkarre 
zu einem Oberzähler gebracht werden ſollten, ge⸗ 
ſtohlen worden ſind. Der Dieb muß den Augen⸗ 


Handels nachrichten. 


Thorner Marktpreiſe v. Fréitag, 28. Dezbr- 
Der Markt war nur mäßig beſchickt. 


— gem g et Mandel 0,00 N. 
n pro Kop uf 18-, 

10-20 Big, Weißkohl pro Kopf 10 „ Aale 
pro Kopf 10—830 Pf. Salat pro 3 Köpfchen 00—00 Big., 
Spinat pro Pfd. 20—25 Pfg., ſilie pro Pack 10 


Vor blick benutzt haben, als die Karre ohne Aufſicht Ig, Schnittl 2 
‚ tedr. | bödft. 9. Schnittlauch pro 2 Bundchen 0 g., Zwiebel . 
auf der Straße ſtand. Was er mit den Zähl⸗ Benennung 8 “ 2 * g die, Wahre pro Kilo 15—20 , Seel. 
formularen, die er ſicher nicht in dem Packet ver⸗ | Meer . Me — Pie. u. pro 3 Stud 00 Big. 
muthet haben wird, angefangen hat, weiß man | Weizen . . 100 Kilo 14 — 14 6 | © Pfg., Suben pre Mandel 00, 00 M., K ten 
nicht. Genug, die Karten haben ſich bis heute Roggen „1260 13 30 pro Pfund 00-00 Pfg., grüne Bohnen pro nd 
Soeben find | noch nicht wieder gefunden, und für elf Bezirke Pr te . | " = 90 328 „ pro Man Pfg., Nepfel 
Bonns hat eine neue Zählung erfolgen müſſen. . a * 2 Pfg. Birnen pro Pfd. 00-00 Pfg. 
5 Stroh (Nicht )̃ . „ 6/50] 7 — | Kirſchen pro Pfund 600 —00 Pfg., 
Bergab. Aus Berlin wird berichtet: In — „„ - = — — — — 7 pro = 00 * 
’ & en - > — — p . „ Himbeeren . 
der Weihnachtönacht auf dem Felde elend berftorben Kartoffeln e 50 Kilo 2 | 20 3 — 00—00 Pfg., Waldbeeten pro e ne 
iſt der 38jährige ehemalige Fabrikbeſitzer M. Er Weizenmehl „ ] deeren pro Liter 0000 N — = 
hatte vor 13 Jahren die Fabrik ſeines Vaters | Roggenmehl- : » 22. N. 1-1 | 30-40 Big; Pine pro Wupſchen 00—00 Pla, Krebse 
übernommen und dann in verhältnigmäßig kurzer Zeit | Brod 2.4 Kilo] — 50 — | — | pro Schock 0,00 0 M. geſchlachtete Gäuſe Stück 
das ei E Nindfleiſch (Keule). 1 Kilo 1 — 120] 00—00 Mk., geſchlachtete Enten Stück 00—00 Mk. 
as von ſeinen Eltern geerbte, ziemlich bedeutende (Bau 1 Kartoffeln pro Kilo 00-00 608 neue 
Vermögen durchgebracht. Schließlich wurde M. Kalbfleiſ ) „ = 80 110 | 0,00-0,00 N., Spargel pro Kilo 0,00—0,007, Morde 
Gewohnheitstrinker und Stammgaſt im Aſyl für Schweinefleiſ ge eigen 1/—] 1/20 | pro Mandel 00-00 Pfg. Champignon Pen Mandel 
Obdachloſe, wenn er nicht in einem Schuppen | Hammelfleiſc ch ig 1 —1 120 d Paar 0,00 Mk. Yan Stuck 
oder auf einer Bank im Park nächtigte. 8 r e 812 e 
Millionäre als Steuerhinter⸗ Karpfen Fe x 120 1/80 A 
r mtliche Notirn 
neue ſzleher. Wie aus Newyork berichtet wird, ra „ 22 a2 Me 5 a Bun ngen der Danziger Börje, 
hat die dortige Steuerbehörde das ſteuerpflichtige] Schleie... „ 120 140 Daus den 27. Dezember 1900. 
Perſonalvermögen des verſtorbenen Cornellus Van⸗ Hechte | wi 1/—| 1/20 > Für he RE go und Oelſaaten werden außer: 
derbilt von 400 000 Doll., für welche Summen | Bar bine „ ee | mn een Lane M. per Tonne ſogenannte Furtorei- 
Zukunft n 7 FFC — 60 — 80 Proviſion ufancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
er während ſeines Lebens Steuern gezahlt hat, Barſche eo so wei 2 
auf 16 Mill. Doll. erhöht, wofür jetzt Steuer zu | Karauſcheen Fell] 1- 1 —— Gr. 140 
entrichten iſt. Nach dieſer Beſtimmung wird | Weißfiſc hte „ 112040 153 M. 2 ö 149 bis 
Newyork von dem Perſonalvermögen Vanderbilt's | Puten Stück 7080 5,00 inländiſch bunt 756-777 Gr. 148—148 Mt. 
358 000 Doll. jährlich erhalten. Es ſoll noch — 556 n Bar Abe Du inländiſch roth 766— 777 Gr. 140— 147 N. 
eine große Anzahl anderer reicher Männer, die | gapner, alte Stüc 1 1 6% engen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 Gr. 
ihr Vermögen zu niedrig angegeben haben eee Paar. — - „Normalgewicht 
Der zu einer höheren Steuer herangezogen werden I Zauben es 1 8 „ 60 — 70 Inldab: Feten ase d. aun mr. 
en r ı Rito| 2 — 2160 | Gerfte per Tonne von 1000 Ritoge, 
GG | Schock 3 201 3 | 60 inländiſch kleine 635 Gr. 120 M. 
N ER 1 Liter [— 14] — —[Fafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
Für die Redaction verantwortlich Karl Frank in Thorn. | Petrolem Er el — inländ. 120 M. | 
Spiritus Gent) . " 2 2 Fe gi Kleie per 50 Klg. Weizen. 3,65—4,27½ Mk. | 
” a, 14 * | Der Vorſtand der Brobucten-Bärfe 
Vermouthwein. . 
Verein 


Bekanntmachung. 


Zur Deckung des Bedarfs in den hieſigen 

ſtädtiſchen Schulen wird die Lieferung fol⸗ 
der Gegenftünde in ungefähren jährlichen 
engen ausgeſchrieben und zwar: 


Roßhaarbeſen „Stück 40 
Roßhaarhandfeger 1 
00 20 
Scheuerbür en 5 0 


Piaſſavabeſen „ 5 
Angebote find poſtmäßig verſchloſſen mit 
entſprechender Auſſchrift verſehen, 

is zu m 2. Januar 1901, 
Mittags 12 Uhr 
in unſerem Bureau 1 abzugeben, wo auch 
die Lieferungsbedingungen zur Einſicht aus⸗ 


ee, den 21. Dezember 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Die ſtädtiſche Volksbibliothet hat außer der 
Daupt⸗Anſtalt im Haufe Hospitalſtr. Nr. 6 
2 „ alten 
und zwar in Verbindung mit den Klein⸗Kinder⸗ 
Bewahr⸗Anſtalten in der Bromberger Vorſtadt 
— 5 gie Nr. 22) und in der Culmer 
dt (Culmer Chauſſee Nr. 52.) a 
Abonnements bedingungen find die 
gleichen: 50 Pfennig für das Kalender» 
10 
Ausgabezeiten für die Haupt⸗Anſtalt: 
e ittwoch Abend von 6 bis 7 Uhr. 
Sonntag Vormittag von 11½ bis 12½ Uhr. 
Zweig ⸗Anſtalt in der Bromberger Vorſtadt: 
Dienstag und Freitag Abend von 5 bis 6 Uhr. 
1 in der Culmer Vorſtadt: un⸗ 
net. R 
Die Benutzung wird befondert Hand» 
werkern und Arbeitern empfohlen. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Aus einem Legat des am 23. Februar 1783 
hier verſtorbenen Vürgermeſſters Dr. Weiss 
d von uns nach dem Statut vom 25 Ja : 
nuar 1858 jährlich zur Erinnerung an den 
BVerwühlungsiag Ihrer Königlichen Hoheiten 
des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen 
und der Prinzeß Royal⸗Bietoria von Groß⸗ 
britannten und Irland zur Ausſtattung eines 
unbemittelten tugendhaften Mädchens evan⸗ 
gelt ſcher Konſeſſion und zwar möglichſt an 
deine — welche am 25. Jan gar ihre eheliche 
Verbindung kirchlich einſegnen läßt, nach vor» 
berigen Vorſchlägen der hieſigen evangeliſchen 
Herren Ortsgeiſtlichen 75 Mark zu vergeben. 
Da in den letzten Jahren jelten Bewer⸗ 
bungen von Bräuten eingingen, deren Ebe 
an an dem gedachten Tage kirchlich einge 
gnet wurde, und die Stiftung daher unbe» 
Jantıt geworden zu fein ſcheint, jo machen wir 


Neujahrs- 


Karten 


ſerligt schnell, ſauber u. billig 


Rathshuchdruckerei E. Lambeck. 


BEUGSENEIEIGCHISH 
Plasmon 


leicht verdauliche, concentrirte 


Lungenleidende 


und Drogengeschätten. 


MATT 


Kraftnahrung. 


Bildet für Magen- und Darmkranke, blutarme u. 
schwächliche Personen, ganz besonders aber für 


Nähr- und Kräftigungsmitte) 
erster Ordnung. 


Erhältlich in Packeten von 60 Pf. an in Apotheken 


od (ontinental 


5 beste 


Seas 
für 


Sherry, 
Madeira, 
Marsala, 


laschen za Originalpreisen. 


Einzel⸗Flaschen-Verkaun / uud I, 


in: 


Thorn 


Breitestr. 25 


bei: J G. Adolph. 


Glasweiser \ 
Flaschenweiser/ 


— 


St 
8 offen 


Brückenſtraße 7, 


ein 


Tauſende Dankſagungen 


el (ömpanyy 


Nieder lac 


Verkauf 


zu Original- Preisen, 


Wegen Umzug 


verkaufe mein gut fortirtes Lager von 


zu Herren⸗ und Knaben⸗Garderoben 
zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


Sobczak, Soltibermfir., 


neben dem Hotel „Schwarzer Adler“. 

Lungen⸗ und Halsleidende, 
Aſthmatiker u. Kehlkopfkranke. 

Wer ſein Lungen⸗ oder Kehlkopfleiden, 
ſelbſt das har tnäcklgſte, wer fein Aſthma, 
und weyn es noch jo veraltet und ſchier 
unheilbar erſcheint, ein für allemal los 
fein will, der wende ſich an A Wolffsky 
in Berlin N., Weißenburgerſtr. 79. 
bieten eine Ga⸗ 
rantie für die große Heilkraft feiner Kur. 


zur Unterstützung durch Arbeit. 
Verkaufslokal. Schilerſtraße 4, 


Reiche Auswahl an 
— Strümpfen, Hemden, Jacken, 
zeinkleidern, Scheuertüchern, 
Häkelarbeiten u. ſ. w. vorräthig. ö 
Beſtellungen auf Leibwäſche, Häkel⸗, Strick ⸗ 
Stickarbeiten und dergl. werden gewiſſenhaft und 
ſchnell ausgeführt. 


Der Vorstand. 


ou yueyossny-iosıomsejg 


Wagenfabrik 
offerirt ſein groſzes Lager von 


Arbeits und Luxuswagen 
zu billigen Preiſen. 
Reparaturen 
ſauber, ſchnell und billig. 


"usasegg-jeu 


er — s 4 U 
RANKFURTMSSI 
r dem Proiektorate 
gıerundg 


hegrunde# ui 


der Kon 70 


727 2 
alten Ne 


Auf die Ti ſchw 
Deſſertwei ne: 


einmarten und 
* 


Bräute, welche ſich um die Zuwendung der ä ar 
- Babe gu Bewerben gedenken, eiern auf die Broſchüre gratis : Gloria/Extra roch 98 
n m. — 0 9 * 
5 ne nn ember 1900. Ernſtgemeint! Perla d'Italia weiss. 100 „ 
Der Magiſtrat Flora rom. 15 » ) 
Velauntmachung⸗ Wiafji ee eee dee ser, Feleu 2 EL / 
Bekanntmachung. e ee eng & 8, Radebeuisdresven. | bete, Sioana f. LA. 200 „ 
| 200 „ 


Der bisher von dem Ingenieur Herrn 
v. Zeuner auf dem ſtädtiſchen Graben⸗ 
nde innegehabte Platz von ca, 136 Om 
Vize iſt vom 1. April 1901 ab auf 1 bezw. 
auf 1 — Jahre anderweit als Lagerplatz 


a 
Die Bedingungen können in unſerem Bu⸗ 
rtau 1 eingeſehen werden. 
Schr e ftliche Pachtgebote find bis 


N . 


Stabparkettböden 


2 egen alle Aren Hantunreinigkeiten und Er; ee 
> 7 sſchläge, wie Miteſſer, Geſichts · wird die Aufmerkſamteit de . | 
befter und haltbarfter Fußboden, 8 Pe 254 g 185 Fauth, 1 
ſowie alle 28 Blüthchen, Leberflecke x. / 
à Stück 50 Pig. bei: Adolf Leeiz 


liefern als Spezialitäten billigſt 


gemuſterten Parkett 


Fr 


III 


und Anders & Co. 


NN 
* N 


Schußzmarke: Steckenpferd. 


Marsala * „ 
Vermouth di Torino . 


1 beziehen in Thorn durch 
E. Szyminski, Golonialwaarenbbig- 
25 Original-Füllungen der 
Gesellschaft kosten 10 Pfg.$ 


22. Januar k. Is., Mittags 12 Uhr 


daſelbſt reichen. 
1 1 17. Dezember 1900. 


Pr Der Magiſtrat. 


Stenmpf: u. Somenfabrik 
5 (Windſtraße 8, D 

| | | 
E 


€ Der Ertrag dient zum Unterhalt armer 


H. v. Slaska. 


N Steinkohle: 


beſte Marken, empfiehlt bel prompter 
Lieferung. 
Gustav Ackermann, 
Thorn, Fernſprecher 9. 


Chemiſche Satmiatjeife 


Nur allein in der Drogenhandlung von 
Adolf Majer. 


per Flasche mehr. 


Man achte auf Firma u. Sontmarke 


Selhstverschuldete Schwäche 


anner, „ ſürmtliche Geschlecht“ 
Kant: elt re 15 27 jähr. prakt. Grſahr 
Dr. Mentrel, nicht apytobirter Arzt, Hambuss 
Setlerſtraße 27, L. Aubw. | 
1 kl. mbl. Vorberzimmer, 
hochp., zu verm. Kloſterſtr. 20, . 


i nnziger Parlält⸗ und Holz⸗ ubuſrie s 


A. Schönicke & Co. Danzig. 


BIEIEISE NENEISIENEN KSISISIE 
DO OO A 2 Tes X 


. 2 AR, 


Malz⸗Extraet⸗Bier. Stammbi 


aus der Ordensbrauerei Marienburg empfiehlt 


A. Kirmes, Weinerluf für Thorn und Lngegend. 


Druck und erlag oer Natzsbuchdruckerel Lembeck, vorn. 


